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Antrag 

der Bundesregierung 


betr. Bundeseigenes Gelände in Langenhagen-Wiesenau bei Hannover; 
hier: Veräußerung an die Stadt Langenhagen 
§ 64 Abs. 2 der Bundeshaushaitsordnung 


Schreiben des Bundesministers der Finanzen vom 27. März 1973 
- VI C 2 - VV 2906.1 - 9/73: 

Ich beabsichtige, eine für den Bund dauernd entbehrliche 
172371 qm große teilbebaute Fläche einer ehemaligen reichs- 
eigenen Liegenschaft in Langenhagen-Wiesenau bei Hannover 
an die Stadt Langenhagen zu veräußern. Der Verkehrswert 
beträgt 6 554 870 DM. 

Im Entwurf des Flächennutzungsplanes ist das Kaufobjekt als 
Industrie- und Gewerbegebiet ausgewiesen. Der aufgrund von 
Vergleichspreisen und Richtwerten ermittelte Bodenwert be- 
trägt zuzüglich der von der Erwerberin zu tragenden Erschlie- 
ßungskosten 40 DM/qm für 152 244 qm und wegen des ungün- 
stigeren Zuschnitts und der ungünstigeren Erschließung 30 DM/ 
qm für 20 127 qm. 

Auf dem Gelände befinden sich abbruchreife Gebäude und 
Gebäudereste, für deren Beseitigung Abbruchkosten in Höhe 
von 160 000 DM als Wertminderung zu berücksichtigen sind. 
Andererseits sind vom Bund bereits bezahlte Erschließungs- 
kosten in Höhe von 21 300 DM in den Kaufpreis einzubeziehen. 
Die Stadt Langenhagen benötigt ca. 72 000 qm des Geländes für 
die Schaffung von Verkehrs- und Grünanlagen. Das restliche 
Gelände von rund 100 000 qm wird die Erwerberin erschließen 
und dann für die Zwecke der Industrieansiedlung weiterver- 
äußern. 

Ich bitte, gemäß § 64 Abs. 2 der Bundeshaushaltsordnung die 
Einwilligung des Bundestages zur Veräußerung des Geländes 
an die Stadt Langenhagen für 6 554 870 DM herbeizuführen mit 
der Maßgabe, daß dieser Preis für den Teil des Kaufobjektes, 
der für die Schaffung von Verkehrs- und Grünanlagen vorge- 
sehen ist, um 30 V. H. zu senken ist, falls die Kaufbewerberin 
die nach dem Gesetz über die verbilligte Veräußerung, Ver- 
mietung und Verpachtung von bundeseigenen Grundstücken 
und den dazu ergangenen Richtlinien erforderlichen Voraus- 
setzungen erfüllt. 

In Vertretung 

Dr. Sdittler 
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Antrag 

auf die Einwilligung des Deutsdien Bundestages 
und des Bundesrates 
zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 64 Abs. 2 BHO) 


Bezeichnung, Größe 
und Beschreibung 
des Grundstücks 

Verm.Gruppe 

Kto-Nr. 

Dienststelle 

Ermittelter 
Verkehrs wert 
DM 

Verkaufspreis 

DM 

Erwerber 

Verwendung des 
Grundstücks 
jetzige künftige 

Begründung der 
Veräußerung 

1 

2 

3 

4 

5 


3 

7 

Langenhagen- 

4009/14 

Bodenwert: 

6554870 

Stadt 

Gewerbe- 

Gewerbe- 

Erschließung und 

Wiesenau bei Han- 

Bundesver- 

152244 qm 

Dieser Preis 

Langen- 

und Indu- 

und Indu- 

Verwertung des 

nover, div. Flur- 

mögensamt 

X 40DM/qm 

kann sich nach 

hagen 

strie- 

strie- 

z. T. brachliegenden 

stücke der Flur 14 in 
der Gemarkung 
Langenhagen (ehern. 
Wehrkreiswaffen- 
werkstatt) 

Größe: 172 371 qm 
Grundbuch von 
Langenhagen, Bd. 85, 
Bl. 1926 und 4119 

Hannover 

i 

= 6089760 DM 

20 127 qm 

X 30DM/qm 
= 603 810 DM 

6 693 570 DM 

X Abbruchkosten 

160 000 DM 
6533 570 DM 
zuzgl. Ersdiließungs- 
beitrag 

21300 DM 

6 554 870 DM 

dem Gesetz 
über die ver- 
billigte Ver- 
äußerung, 
Vermietung 
und Verpach- 
tung von 
bundeseige- 
nen Grund- 
stücken noch 
ermäßigen 


zwecke 

zwecke 
sowie 
Schaffung 
von Grün- 
und Ver- 
kehrs- 
anlagen 

Geländes entspre- 
chend dem Entwurf 
des Bebauungs- 
planes Nr. 49 der 
Stadt Langenhagen, 
Ansiedlung von 
Industrie- imd 
Gewerbebetrieben 
sowie Schaffung 
von Grün- und Ver- 
kehrsanlagen 





